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Dem

ſeltenen, begluckten Ehe-Jubel
des

Hochgebohrnen Grafen und Herrn,
Herrn

Chriſtian Ernſtens,
regierenden Grafen zu Stolberg, Wernigerode,ec.

der Hochgebohrnen Grafin und Frau,

Frau
Sophie Charlotte,

regierenden Grafin zu Stolberg, Wernigerode,nc.
gebohrnen Grafin zu LeiningenWeſterburg, c.

 325

widmen in freudiger Ehrfurcht
nachſtehende Zeilen

die Hochgraflichen Leib-Medici.
t

Jwernigerode, den ziten Mertz 1702.

druckts Johann Georg Struck, Hochgraflcher Hof Buchdrucker.
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alt an Verdienſt und Jahren!
Auf den von GOtt gezahlten grauen Haren

 Ruht ESteenv nunu und. Lohn der Ewigkeit.
Wir neaittn ach, wir iegnen unſre Zeiten,

WVDO O

und  ienn  Deſir Gluck. Auf jeder Stirn verbreiten
GSich Danckſagung, Luſt und Zufriedenheit.

an
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LQurchzahle nun die durchgelebten Tage:

Und jeder floh mit ſeiner eignen Plage,
Und jede Rettung hat Dich. froh gemacht.
Du ſaheut viel geliebte Kinder ſterben;
Und ihr Werlunt iſt in viel wurd gen Erben,
Dir alle gleich, mit Wucher wiederbracht.

rand, Theurung, Krieg, der Vorwurf unſrer Klagen,
Erſchuttern oft in Detnen alten Tagen
Die Seelen-Ruh, worauf Dein Muth beſteht.
Gen Himmel ſeufzt Dein Hertz unmercklich Stohnen,
Und die nur ſtill geweinten Kummer-Chranen
Sieht Niemand, als GOtrt und Dein Kabinet.



n Glaub und Gebet, die groſſen Welt-Bezwinger,
Beſchirmen Dich. Des HErrn allmacht'ger Finger
Winckt dem Verderber, daß er freundlich ſpricht.
Noch ernteten wir friedlich unſte Fluren
Wer deckte uns, wer merckt der Vorſicht Spuren?

Gehaſi ſieht die Wagen GOttes nicht.
S
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—Jwar mancher hilft den Untergang verbeten,Zer durch des Mirttlers gultiges Vertreten,

Sich gern mit Dir fur uns zur Mauer macht:
Doch ſieh auch noch, zum Lohn fur Dein Bemuhen,
Das Vaterland, und uns im Frieden bluhen;
Die Wirckung, daß Du vaterlich gewacht.

ce.Der Dochſte muſſe ſo De in Wohlſeyn grunden,

Wie ein von Hagelwettern, Meer und Witit
Beſturmter Fels beſteht, ſo unverſehrt:;
Denn funfzin Aahr? wie Dy ihentett. reghren,.
Uund funfzig? Sahr, wie: Du die Vhl fuhren, B
War noch ein halb Jahrhundert Lebens werth.

eOein Leben lebſt Du fur des Zeilands Ehre,
Dein Anſehn ſchon iſt Beyſpiel, und iſt Lehre,
Dem TChaor unleidlich, und der Eitelkeit.
Dein Vorzug der Gemuths- und Leibes-Krafte,
Erleichtert auch die wichtigſten Geſchafte,

Und kurtzet Dir ſtets nutzich De ine Zeit.

JJNer muſſeſt Du der Frommen Lohn noch ſehen:Wenn Kind und Enckeliwie die Cedern ſtehen,

So ſieh auch noch von Der das vierte Glied.
Dir ſey die Kraft von oben beygeleget,
Die Jericho's beruhmte Roſe heget,
Wenn ſie, ſo welck ſie ſcheinet, wieder bluht.
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Cin Himmel voll verheißner Seligkeiten,
orbereiten,

Tren.
chuldig blieben,
Hoffen, Lieben,








	Dem seltenen, beglückten Ehe-Jubel des Hochgebohrnen Grafen und Herrn, Herrn Christian Ernstens, regierenden Grafen zu Stolberg, ... und der Hochgebohrnen Gräfin und Frau, Frau Sophie Charlotte, regierenden Gräfin zu Stolberg, ... widmen in freudiger Ehrfurcht nachstehende Zeilen die Hochgräflichen Leib-Medici
	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite 1]
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Colorchecker]



